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1644 August 25 . A

SCHREIBEN VON SCHULTHEISS, RAT UND HUNDERT VON LUZERN AN DEN
[FRANZ. ] AMBASSADOR[JACQUES LE FEVRE DE] CAUMARTIN,
SOLOTHURN

"Was Eüwer Ex . Jn Antwort unsers Jüngst Schreibens [ vom 18 . August
1644J 1 widerumb Zu kommen Lassen haben wir Jn heutiger Versamblung
woll ersehen , bey nebents auch gern vernommen unnd verspürt das Sey
Jhre deputirte mit der Versprochnen Pension Allhero gesant , uns dar-
durch Jhre Zuo uns tragende sonderbare affection und Neigung beharr¬
lich Zu bezügen , und Zumallen würckhliche vernüegung Zuschaffen , Ge¬
troster hoffnung hingegen E .Ex . werde unsere handlungen und auch die
Observation der Mit der Allerchristl . Cron [Frankreich ] habenden
Pündtnuss Jn solchem Standt und wesen befinden , das man sich derosel-

bigen gar woll contentiren Khönne . Seindt auch gesinnet fürbass fleis-
sig und gethrewlich darab Zuo halten gestalten , wie Sey Jn unserm lei¬
sten schreiben dessen gnugsamb versicheret . So vill aber der Puncten
beträffen thut welchen wir angezogen das unsere Compagnien Jn diensten
Jhr Allerchr . Mt . [Ludwig XIV . ] usserthalb der limiten Franckhrychs
seind gebraucht worden [ - Transgressionenl - ] , und Zwar von E .Ex . Wir
einer eigentlichen Antwort gewärtig gewesen wyll Jhro unsere Meinung
desshalber gnugsamb bewüst , Nüzit desto weniger lassen wir uns nit Zu
wider sein , das solches geschäfft bis uff nechstkünfftige tagleistung



Aller 13 Ohrten der Eydgnoschafft Verschoben , Und alsdan Jn mehrerem
daruss tractiert werde [- die nächstfolgende Tagsatzung der XIII Orte
fand dann vom 5 . -25 . Februar 1645 in Baden statt - J . So wie E.Ex. uff
Jhr begehren schrifftlich , gstalten gegen Jhren deputirten von Munt
beschechen vermelden wellen . Mit beygsezte hoffnung , Es werde Jhre
Vertröstung , das Sey uns Jn Kurzer Zeit noch andere auch vollkomene
Pension welle Zallen lassen gute und unfällbare würkhligkheit errei¬
chen , da hingegen Wir erbietig seindt uns Jeder Zeit Zu möglichsten
diensten Jhr allerchr . Mt. Zu befleiss und willig einzestellen ”.
"Vli Schneiben haben Mg. H. die tägliche Rüth, [von Luzern] den 26. dito ven-
hönt, mit den mehnenn Atim enkhent, dcu H. [Gno-i-inat ] NicZaai 8 i n c h e n [den.
Pemionenabholen bzw. -aui,teilen Fnankneiefu] -iich mit demielbigen -iampt des H.
Ambai-iadonen dienen nachen Solothunn begeben, AoZches oben nit von handen tauen
sollen , bl &Jhrnme die vempnochne Pension iibenantwontet*ein wint, ün welche En
Einehen dangeitanden und -ielbige En Zu Zöllen vempnochen Sy wende Jhme Zalt öden
nit ".

1) s . AH 96/82
2 ) s . EA V 2 , 1340 (Nr . 1056 ) . Laut gedruckten EA wurde dieses Thema aber

nicht erörtert . Stadt und Amt Zug war dabei u . a.  auch durch Beat II.
Zurlauben vertreten.

Kopie , von der Kanzlei Luzern wohl für den Zuger Stadt - und Amtsrat
Beat II . Zurlauben ; Text und Glosse von der gleichen Hand wie
AH 96/82 . - AH 96 , 201


	[Seite]
	[Seite]

